Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen vom 05.10.2009 Nr. 36 Teil V (Seite 5111)


Anlage II.25
Fachspezifische Bestimmungen – Studienfach „Kunstgeschichte“

I. Fachspezifische Studienziele

Das Studienfach „Kunstgeschichte“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang wird mit zwei unterschiedlichen Profilen, dem Fachwissenschaftlichen Profil und dem Berufsfeldbezogenen Profil angeboten. Absolventinnen und Absolventen des Studienfachs „Kunstgeschichte“ sollen die Fähigkeit zum selbständigen wissenschaft​lichen Arbeiten erwerben und sich umfangreiche Kenntnisse zur historischen Entwicklung von Kunst-Objekten der europäischen Kulturgeschichte zwischen dem frühen Mittelalter und der Gegenwart aneignen. Studienziele im engeren Sinn sind für das fachwissenschaftliche Profil  die Aufnahme des Master-Studiengangs „Kunstgeschichte“, für das berufsfeldbezogene Profil die Möglichkeit, einen Einstieg in das außerakademische Berufsfeld zu finden.
II. Empfohlene Vorkenntnisse
Der Gegenstandsbereich des Fachs und die beruflichen Anforderungen machen die Kenntnis mehrerer Fremdsprachen notwendig, um Quellentexte und Texte der Sekundärliteratur in ihrer Grundaussage erfassen und kritisch bewerten zu können. Dringend empfohlen werden deshalb hinreichende Kenntnisse der englischen Sprache und mindestens einer zweiten modernen Fremdsprache sowie Grundkenntnisse der lateinischen Sprache.

Da Kunstgeschichte ständig die Umsetzung visueller Sinneseindrücke in die Sprache praktiziert, sollte insbesondere auch die Fähigkeit vorhanden sein, sich in der deutschen Sprache mündlich und schriftlich auszudrücken.
III. Modulübersicht
1. Kerncurriculum
Es müssen Module im Umfang von 66 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

a. Pflichtmodule
Es müssen folgende Pflichtmodule im Umfang von 18 C erfolgreich absolviert werden:

B.Kug.3-1
„Exkursion“ (9 C / 2 SWS)

B.Kug.3-7
„Epochen und Gattungen“ (9 C / 4 SWS)

b. Wahlpflichtmodule
Es müssen Wahlpflichtmodule im Umfang von wenigstens 48 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

aa. Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden:

B.Kug.1-11


„Grundlagen der Kunstgeschichte“ (8 C / 4 SWS)

B.Kug.1-12


„Grundlagen der Kunstgeschichte“ (8 C / 4 SWS)

Die Module B.Kug.1-11 und B.Kug.1-12 sind Orientierungsmodule.

bb. Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden:

B.Kug.1-21


„Künstlerische Techniken und Terminologie“ (8 C / 4 SWS)

B.Kug.1-22


„Künstlerische Techniken und Terminologie“ (8 C / 4 SWS)

B.Kug.1-23


„Künstlerische Techniken und Terminologie“ (8 C / 4 SWS)

Die Module B.Kug.1-21, B.Kug.1-22 und B.Kug.1-23 sind Orientierungsmodule.
cc. Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von 16 C erfolgreich absolviert werden:

B.Kug.2-11


„Epochen 1: Mittelalter / Frühe Neuzeit“ (6 C / 4 SWS)

B.Kug.2-12


„Epochen 1: Mittelalter / Frühe Neuzeit“ (10 C / 4 SWS)

B.Kug.2-21


„Epochen 2: Moderne“ (6 C / 4 SWS)

B.Kug.2-22


„Epochen 2: Moderne“ (10 C / 4 SWS)

Eines der belegten Module muss B.Kug.2-11 oder B.Kug.2-12 sein, das andere B.Kug.2-21 oder B.Kug.2-22.

dd. Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von 16 C erfolgreich absolviert werden:

B.Kug.2-31


„Gattungen 1: Malerei und Graphik“ (6 C / 4 SWS)

B.Kug.2-32


„Gattungen 1: Malerei und Graphik“ (10 C / 4 SWS)

B.Kug.2-41


„Gattungen 2: Skulptur und Architektur“ (6 C / 4 SWS)

B.Kug.2-42


„Gattungen 2: Skulptur und Architektur“ (10 C / 4 SWS)

Eines der belegten Module muss B.Kug.2-31 oder B.Kug.2-32 sein, das andere B.Kug.2-41 oder B.Kug.2-42.

2. Studium in Profilen des Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs

a. Fachwissenschaftliches Profil

Im Fach „Kunstgeschichte“ kann zusätzlich zum Kerncurriculum das fachwissenschaftliche Profil studiert werden. Dazu müssen folgende zwei Wahlpflichtmodule im Umfang von 18 C erfolgreich absolviert werden:

B.Kug.3-4


„Zwischenprüfung“ (8 C)

B.Kug.3-5


„Individuelle Akzentsetzung“ (10 C / mindestens 2 SWS)

b. Berufsfeldbezogenes Profil
Im Fach „Kunstgeschichte“ kann zusätzlich zum Kerncurriculum das berufsfeldbezogene Profil studiert werden. Dazu müssen folgende zwei Wahlpflichtmodule im Umfang von 18 C erfolgreich absolviert werden:

B.Kug.3-4


„Zwischenprüfung“ (8 C)

B.Kug.3-6


„Praxis“ (10 C / 2 SWS)

3. Studienangebot im Bereich Schlüsselkompetenzen
Folgende Wahlmodule können von Studierenden aller Studiengänge bzw. ‑fächer  im Rahmen des Professionalisierungsbereichs (Bereich Schlüsselkompetenzen) absolviert werden:
SK.Kug.1a

„Grundlagen der Bildwissenschaft“ (3 C / 2 SWS)
SK.Kug.1b

„Grundlagen der Bildwissenschaft“ (6 C / 2 SWS)

SK.Kug.2a

„Bildwissenschaftliche Methodenlehre“ (3 C / 2 SWS)
SK.Kug.2b

„Bildwissenschaftliche Methodenlehre“ (6 C / 2 SWS)

SK.Kug.3a

„Bildtheorie“ (6 C / 4 SWS)
SK.Kug.3b

„Bildtheorie“ (9 C / 4 SWS)

SK.Kug.4a

„Bildanalyse“ (3 C / 2 SWS)
SK.Kug.4b

„Bildanalyse“ (6 C / 2 SWS)

SK.Kug.5a

„Geschichte der Bildmedien“ (3 C / 2 SWS)
SK.Kug.5b

„Geschichte der Bildmedien“ (6 C / 2 SWS)

SK.Kug.6a

„Digitale Bildbearbeitung und Präsentation“ (3 C / 2 SWS)
SK.Kug.6b

„Digitale Bildbearbeitung und Präsentation“ (6 C / 2 SWS)

SK.Kug.7a

„Technische und historische Grundlagen des digitalen Bildes“ 
(6 C / 4 SWS)
SK.Kug.7b

„Technische und historische Grundlagen des digitalen Bildes“ 
(9 C / 4 SWS)

Für Studierende der Kunstgeschichte sind nur die Module SK.Kug.6a, SK.Kug.6b, SK.Kug.7a und SK.Kug.7b anrechenbar.

IV. Voraussetzungen für die Zulassung zur Bachelor-Arbeit
Voraussetzung für die Zulassung zur Bachelor-Arbeit im Studienfach „Kunstgeschichte“ ist der Nachweis von 48 C aus dem Kerncurriculum,.

V. Beleg-Empfehlungen für den Bereich Schlüsselkompetenzen
Es wird empfohlen, das Angebot von Schlüsselqualifikationen zur Aneignung der folgenden Fähigkeiten zu nutzen: Kenntnisse der lateinischen Sprache, Kenntnisse einer weiteren modernen Fremdsprache, Umgang mit dem Computer, Zeichnen oder Fotografieren sowie Präsentationstechniken.
VI. Modulhandbuch „Kunstgeschichte“

	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Kunstgeschichte“

B.Kug.1-11  „Grundlagen der Kunstgeschichte“

	Lernziele, Kompetenzen

Das Modul gibt eine systematische Einführung in die wichtigsten Methoden des Faches Kunstgeschichte einschließlich der Geschichte der Kunstgeschichte und vermittelt dadurch theoretische Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens. Außerdem wird der mündliche Vortrag als Grundlage wissenschaftlicher Kommunikation trainiert. Die dazugehörige Vorlesung kann auch als integrative Vorlesung zur Bildanalyse zusammen mit den Fächern Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt und Kulturanthropologie / Europäische Ethnologie abgehalten werden.
	Modulumfang

8 C / 4 SWS

Workload in h: 

240

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

184

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung zu den Grundlagen der Kunstgeschichte

2. Basisseminar zu den Grundlagen der Kunstgeschichte

3. Independent Studies (Lektüre) zu den Grundlagen der Kunstgeschichte

Prüfungsvorleistung: regelmäßige aktive Teilnahme an 2.

Modulprüfung: Klausur (90 Min.; unbenotet) und Referat (ca. 20 Min.; unbenotet)


	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ B.Kug.1-12)
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Kunstgeschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Wintersemester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

13

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Carsten-Peter Warncke


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Kunstgeschichte“

B.Kug.1-12  „Grundlagen der Kunstgeschichte“

	Lernziele, Kompetenzen

Das Modul gibt eine systematische Einführung in die wichtigsten Methoden des Faches Kunstgeschichte einschließlich der Geschichte der Kunstgeschichte und vermittelt dadurch theoretische Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens. Geübt werden soll außerdem, die wesentlichen Lerninhalte definieren und in prägnanter Weise schriftlich wiedergeben zu können. Die dazugehörige Vorlesung kann auch als integrative Vorlesung zur Bildanalyse zusammen mit den Fächern Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt und Kulturanthropologie / Europäische Ethnologie abgehalten werden.
	Modulumfang

8 C / 4 SWS

Workload in h: 

240

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

184

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung zu den Grundlagen der Kunstgeschichte

2. Basisseminar zu den Grundlagen der Kunstgeschichte

3. Independent Studies (Lektüre) zu den Grundlagen der Kunstgeschichte

Prüfungsvorleistung: regelmäßige aktive Teilnahme an 2.

Modulprüfung: Klausur (90 Min.; unbenotet) und Test (ca. 40 Min.; unbenotet)


	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ B.Kug.1-11)
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Kunstgeschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Wintersemester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

9

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Carsten-Peter Warncke


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Kunstgeschichte“

B.Kug.1-21  „Künstlerische Techniken und Terminologie“

	Lernziele, Kompetenzen

Das Modul gibt eine Einführung in die wichtigsten künstlerischen Techniken und in die Terminologie des Faches Kunstgeschichte und stellt so eine Grundlage für wissenschaftliches Arbeiten dar. Außerdem wird der mündliche Vortrag als Grundlage wissenschaftlicher Kommunikation trainiert.
	Modulumfang

8 C / 4 SWS

Workload in h: 

240

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

184

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Basisseminar zu den künstlerischen Techniken oder zur Terminologie 
2. Vorlesung aus der Klassischen oder Christlichen Archäologie oder Ur- und Frühgeschichte
Prüfungsvorleistung: regelmäßige aktive Teilnahme an 1.

Modulprüfung: Referat (ca. 35 Min.; unbenotet)


	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ B.Kug.1-22 oder B.Kug.1-23)
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Kunstgeschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Wintersemester wenigstens eines der Module B.Kug.1-21, B.Kug.1-22 und B.Kug.1-23
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

13

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Werner Schnell


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Kunstgeschichte“

B.Kug.1-22  „Künstlerische Techniken und Terminologie“

	Lernziele, Kompetenzen

Das Modul gibt eine Einführung in die wichtigsten künstlerischen Techniken und in die Terminologie des Faches Kunstgeschichte und stellt so eine Grundlage für wissenschaftliches Arbeiten dar. Geübt werden außerdem Grundlagen des Verfassens von wissenschaftlichen Texten.
	Modulumfang

8 C / 4 SWS

Workload in h: 

240

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

184

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Basisseminar zu den künstlerischen Techniken oder zur Terminologie 

2. Vorlesung aus der Klassischen oder Christlichen Archäologie oder Ur- und Frühgeschichte

Prüfungsvorleistung: regelmäßige aktive Teilnahme an 1.

Modulprüfung: Hausarbeit (max. 15 S.; unbenotet)


	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS




	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ B.Kug.1-21 oder B.Kug.1-23)
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Kunstgeschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Wintersemester wenigstens eines der Module B.Kug.1-21, B.Kug.1-22 und B.Kug.1-23
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

9

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Werner Schnell


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Kunstgeschichte“

B.Kug.1-23 „Künstlerische Techniken und Terminologie“

	Lernziele, Kompetenzen

Das Modul gibt eine Einführung in die wichtigsten künstlerischen Techniken und in die Terminologie des Faches Kunstgeschichte und stellt so eine Grundlage für wissenschaftliches Arbeiten dar. Geübt werden soll außerdem, die wesentlichen Lerninhalte definieren und in prägnanter Weise schriftlich wiedergeben zu können.
	Modulumfang

8 C / 4 SWS

Workload in h: 

240

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

184

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Basisseminar zu den künstlerischen Techniken oder zur Terminologie 

2. Vorlesung aus der Klassischen oder Christlichen Archäologie oder Ur- und Frühgeschichte

Prüfungsvorleistung: regelmäßige aktive Teilnahme an 1.

Modulprüfung: Klausur (60 Min.; unbenotet) und Protokoll (max. 3 S.; unbenotet)


	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS




	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ B.Kug.1-21 oder B.Kug.1-22)
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Kunstgeschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Wintersemester wenigstens eines der Module B.Kug.1-21, B.Kug.1-22 und B.Kug.1-23
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

22

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Werner Schnell


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Kunstgeschichte“

B.Kug.2-11 „Epochen 1: Mittelalter / Frühe Neuzeit“

	Lernziele, Kompetenzen

Das Modul dient der Aneignung von erweiterten Kenntnissen der Kunst vom Mittelalter bis ins 18. Jahrhundert in ihrem politischen, sozialen und ideologischen Kontext sowie ihrer Rezeption.
	Modulumfang

6 C / 4 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

124

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung zum Mittelalter oder zur frühen Neuzeit

2. Seminar zum Mittelalter oder zur frühen Neuzeit

Prüfungsvorleistung: regelmäßige aktive Teilnahme an 2.

Modulprüfung: Klausur (90 Min.)


	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ B.Kug.2-12; nur in Kombination mit B.Kug.2-22)
	Zugangsvoraussetzungen

eines der Module B.Kug.1-[Nummer]

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Kunstgeschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

wenigstens einmal im Studienjahr
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

11

	Modulverantwortliche/r

Dr. Jens Reiche


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Kunstgeschichte“

B.Kug.2-12 „Epochen 1: Mittelalter / Frühe Neuzeit“

	Lernziele, Kompetenzen

Das Modul dient der Aneignung von erweiterten Kenntnissen der Kunst vom Mittelalter bis ins 18. Jahrhundert in ihrem politischen, sozialen und ideologischen Kontext sowie ihrer Rezeption. Außerdem soll die logische Gedankenführung und Prägnanz des mündlichen Vortragens und des schriftlichen Formulierens verbessert werden.
	Modulumfang

10 C / 4 SWS

Workload in h: 

300

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

244

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung zum Mittelalter oder zur frühen Neuzeit

2. Seminar zum Mittelalter oder zur frühen Neuzeit

Prüfungsvorleistung: regelmäßige aktive Teilnahme an 2.

Modulprüfung: 

Klausur (90 Min.) und Referat (ca. 25 Min.) mit Hausarbeit (max. 12 S.)

	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ B.Kug.2-11; nur in Kombination mit B.Kug.2-21)
	Zugangsvoraussetzungen

eines der Module B.Kug.1-[Nummer]

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Kunstgeschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

wenigstens einmal im Studienjahr
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

11

	Modulverantwortliche/r

Dr. Jens Reiche


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Kunstgeschichte“

B.Kug.2-21 „Epochen 2: Moderne“

	Lernziele, Kompetenzen

Das Modul dient der Aneignung von erweiterten Kenntnissen der Kunst vom 18. Jahrhundert bis zur Gegenwart in ihrem politischen, sozialen und ideologischen Kontext sowie ihrer Rezeption.
	Modulumfang

6 C / 4 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

124

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung zur Moderne

2. Seminar zur Moderne

Prüfungsvorleistung: regelmäßige aktive Teilnahme an 2.

Modulprüfung: Klausur (90 Min.)


	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ B.Kug.2-22; nur in Kombination mit B.Kug.2-12)
	Zugangsvoraussetzungen

eines der Module B.Kug.1-[Nummer]

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Kunstgeschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

wenigstens einmal im Studienjahr
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

11

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Werner Schnell


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Kunstgeschichte“

B.Kug.2-22 „Epochen 2: Moderne“

	Lernziele, Kompetenzen

Das Modul dient der Aneignung von erweiterten Kenntnissen der Kunst vom 18. Jahrhundert bis zur Gegenwart in ihrem politischen, sozialen und ideologischen Kontext sowie ihrer Rezeption. Außerdem soll die logische Gedankenführung und Prägnanz des mündlichen Vortragens und des schriftlichen Formulierens verbessert werden.
	Modulumfang

10 C / 4 SWS

Workload in h: 

300

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

244

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung zur Moderne

2. Seminar zur Moderne

Prüfungsvorleistung: regelmäßige aktive Teilnahme an 2.

Modulprüfung: 

Klausur (90 Min.) und Referat (ca. 25 Min.) mit Hausarbeit (max. 12 S.)

	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ B.Kug.2-21; nur in Kombination mit B.Kug.2-11)
	Zugangsvoraussetzungen

eines der Module B.Kug.1-[Nummer]

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Kunstgeschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

wenigstens einmal im Studienjahr
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

11

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Werner Schnell


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Kunstgeschichte“

B.Kug.2-31 „Gattungen 1: Malerei und Graphik“

	Lernziele, Kompetenzen

Das Modul dient der Aneignung von erweiterten Kenntnissen der zweidimen​sio​nalen Medien (Malerei, Grafik, Mosaik und Fotografie, auch im Bereich der angewandten Kunst) unterschiedlicher Epochen. Alternativ können auch neue Medien Gegenstand des Moduls sein.


	Modulumfang

6 C / 4 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

124

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung zu den zweidimensionalen Medien oder zu den neuen Medien 

2. Seminar zu den zweidimensionalen Medien oder zu den neuen Medien

Prüfungsvorleistung: regelmäßige aktive Teilnahme an 2.

Modulprüfung: Klausur (90 Min.)


	SWS einzeln

2 SWS


2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ B.Kug.2-32; nur in Kombination mit B.Kug.2-42)
	Zugangsvoraussetzungen

eines der Module B.Kug.1-[Nummer]

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Kunstgeschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

wenigstens einmal im Studienjahr
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

11

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Werner Schnell


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Kunstgeschichte“

B.Kug.2-32 „Gattungen 1: Malerei und Graphik“

	Lernziele, Kompetenzen

Das Modul dient der Aneignung von erweiterten Kenntnissen der zweidimen​sio​nalen Medien (Malerei, Grafik, Mosaik und Fotografie, auch im Bereich der angewandten Kunst) unterschiedlicher Epochen. Alternativ können auch neue Medien Gegenstand des Moduls sein. Außerdem soll die logische Gedankenführung und Prägnanz des mündlichen Vortragens und des schriftlichen Formulierens verbessert werden.


	Modulumfang

10 C / 4 SWS

Workload in h: 

300

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

244

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung zu den zweidimensionalen Medien oder zu den neuen Medien 

2. Seminar zu den zweidimensionalen Medien oder zu den neuen Medien

Prüfungsvorleistung: regelmäßige aktive Teilnahme an 2.

Modulprüfung: 

Klausur (90 Min.) und Referat (ca. 25 Min.) mit Hausarbeit (max. 12 S.)

	SWS einzeln

2 SWS


2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ B.Kug.2-31; nur in Kombination mit B.Kug.2-41)
	Zugangsvoraussetzungen

eines der Module B.Kug.1-[Nummer]

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Kunstgeschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

wenigstens einmal im Studienjahr
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

11

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Werner Schnell


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Kunstgeschichte“

B.Kug.2-41 „Gattungen 2: Skulptur und Architektur“

	Lernziele, Kompetenzen

Das Modul dient der Aneignung von erweiterten Kenntnissen der Architektur und der Skulptur, auch im Bereich der angewandten Kunst, aus unterschiedlichen Epochen.


	Modulumfang

6 C / 4 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

124

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung zur Architektur oder zur Skulptur 

2. Seminar zur Architektur oder zur Skulptur

Prüfungsvorleistung: regelmäßige aktive Teilnahme an 2.

Modulprüfung: Klausur (90 Min.)


	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ B.Kug.2-42; nur in Kombination mit B.Kug.2-32)
	Zugangsvoraussetzungen

eines der Module B.Kug.1-[Nummer]

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Kunstgeschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

wenigstens einmal im Studienjahr
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

11

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Carsten-Peter Warncke


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Kunstgeschichte“

B.Kug.2-42 „Gattungen 2: Skulptur und Architektur“

	Lernziele, Kompetenzen

Das Modul dient der Aneignung von erweiterten Kenntnissen der Architektur und der Skulptur, auch im Bereich der angewandten Kunst, aus unterschiedlichen Epochen. Außerdem soll die logische Gedankenführung und Prägnanz des mündlichen Vortragens verbessert werden.


	Modulumfang

10 C / 4 SWS

Workload in h: 

300

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

244

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung zur Architektur oder zur Skulptur 

2. Seminar zur Architektur oder zur Skulptur

Prüfungsvorleistung: regelmäßige aktive Teilnahme an 2.

Modulprüfung: 

Klausur (90 Min.) und Referat (ca. 25 Min.) mit Hausarbeit (max. 12 S.)

	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ B.Kug.2-41; nur in Kombination mit B.Kug.2-31)
	Zugangsvoraussetzungen

eines der Module B.Kug.1-[Nummer]

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Kunstgeschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

wenigstens einmal im Studienjahr
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

11

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Carsten-Peter Warncke


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Kunstgeschichte“

B.Kug.3-1 „Exkursion“

	Lernziele, Kompetenzen

Das Modul dient der Aneignung von erweiterten Kenntnissen der Architektur und der Skulptur, auch im Bereich der angewandten Kunst, aus unterschiedlichen Epochen. Außerdem soll die logische Gedankenführung und Prägnanz des mündlichen Vortragens verbessert werden.


	Modulumfang

9 C / 2 SWS

Workload in h: 

270

Präsenzzeit in h: 

28

Exkursion in h:

70

Selbststudium in h: 

172

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. VertiefungsSeminar, das in Verbindung mit einer Exkursion angeboten wird

2. Exkursion (wenigstens 7 Tage)

Prüfungsvorleistung: 

regelmäßige aktive Teilnahme an 1. und 2.; Kurzreferat in 2.

Modulprüfung: Referat (ca. 35 Min.)

	SWS einzeln

2 SWS




	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

zwei der Module B.Kug.1-[Nummer] und
zwei der Module B.Kug.2-[Nummer]

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Kunstgeschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Sommersemester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

22

	Modulverantwortliche/r

Dr. Jens Reiche


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Kunstgeschichte“

B.Kug.3-4 „Zwischenprüfung“

	Lernziele, Kompetenzen

In dem Modul sollen das Sachwissen zu Kunstobjekten aller Epochen und Gattungen erweitert und gefestigt werden.
	Modulumfang

8 C

Workload in h: 

240

Selbststudium in h: 

240

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Independent Studies zu ausgewählten Kunstobjekten aller Epochen und Gattungen (gemäß Objektkatalog) 

Modulprüfung: Klausur (90 Min.)

	SWS einzeln

0 SWS




	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (obligatorisch)
	Zugangsvoraussetzungen

zwei der Module B.Kug.1-[Nummer] und
zwei der Module B.Kug.2-[Nummer]

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Kunstgeschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang (nur Fachwissenschaftliches und Berufsfeldbezogenes Profil)

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

22

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Carsten-Peter Warncke


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Kunstgeschichte“

B.Kug.3-5 „Individuelle Akzentsetzung“

	Lernziele, Kompetenzen

In diesem Modul sollen die Studierenden des Fachwissenschaftlichen Profils eine selbständige Wahl aus dem Lehrangebot der Kunstgeschichte treffen und dadurch die Gelegenheit haben, eigene Schwerpunkte zu setzen. Bewusst werden keine inhaltlichen Vorgaben gemacht. Das Modul dient der Vorbereitung auf das Masterstudium.
	Modulumfang

4 C / Min.d. 2 SWS

Workload in h: 

120

Präsenzzeit in h:

Min.d. 28

Selbststudium in h: 

max. 92

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Teilmodul 1: Akzentsetzung Kunstgeschichte

Vorlesung der Kunstgeschichte nach freier Wahl

Modulprüfung: Klausur (90 Min.)
Teilmodul 2: Akzentsetzung Studium generale

freie Wahl aus den offenen Wahlmodulen der Universität


	SWS einzeln

2 SWS

6 C gemäß den Bedingungen des jeweiligen Fachs



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (obligatorisch)
	Zugangsvoraussetzungen

zwei der Module B.Kug.1-[Nummer] und
zwei der Module B.Kug.2-[Nummer]

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Kunstgeschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang (nur Fachwissenschaftliches Profil)

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

22

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Werner Schnell


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Kunstgeschichte“

B.Kug.3-6 „Praxis“

	Lernziele, Kompetenzen

Ähnlich wie bei Modul B.Kug.3-1 liegt der Schwerpunkt auf der Untersuchung des Originals und dient hier der praktischen Anwendbarkeit in bestimmten Berufsfeldern der Kunstgeschichte. Die Studierenden kümmern sich in diesem Modul selbständig um das Absolvieren eines Praktikums. 
	Modulumfang

10 C / 2 SWS

Workload in h: 

300

Präsenzzeit in h:

28

Praktikum in h:

120

Selbststudium in h: 

152

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vertiefungsseminar / Masterseminar vor Originalen oder zu den Berufsfeldern der Kunstgeschichte

2. Praktikum (wenigstens 4 Wochen)

Prüfungsvorleistung: regelmäßige aktive Teilnahme an 1.; Nachweis der Teilnahme an 2.

Modulprüfung: Referat (ca. 35 Min.)

	SWS einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (obligatorisch)
	Zugangsvoraussetzungen

zwei der Module B.Kug.1-[Nummer] und
vier der Module B.Kug.2-[Nummer]

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Kunstgeschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang (nur Berufsfeldbezogenes Profil)

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

wenigstens einmal im Studienjahr
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

8

	Modulverantwortliche/r

Dr. Gerd Unverfehrt


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Kunstgeschichte“

B.Kug.3-7 „Epochen und Gattungen“

	Lernziele, Kompetenzen

Das Modul soll dazu dienen, das erworbene Sachwissen zu erweitern, eventuell Spezialisierungen anzustreben und die Methodenreflexion zu vertiefen.
	Modulumfang

9 C / 4 SWS

Workload in h: 

270

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

214

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung zu epochen- oder gattungsspezifischen Themen

2. Vertiefungsseminar zu epochen- oder gattungsspezifischen Themen

Prüfungsvorleistung: regelmäßige aktive Teilnahme an 2.

Modulprüfung: Referat (ca. 35 Min.) mit Hausarbeit (max. 15 S.)

	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul 
	Zugangsvoraussetzungen

zwei der Module B.Kug.1-[Nummer] und
vier der Module B.Kug.2-[Nummer]

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Kunstgeschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

wenigstens einmal im Studienjahr
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

22

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Carsten-Peter Warncke


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Kunstgeschichte“

SK.Kug.1a  „Grundlagen der Bildwissenschaft“

	Lernziele, Kompetenzen

Das Modul vermittelt die theoretischen Grundlagen und Ziele der Bildwissenschaft an praktischen Beispielen und der Lektüre grundlegender Literatur. Die Studierenden erhalten die Kompetenz, bildwissenschaftliche Fragestellungen in ihren fachlichen Kontext zu stellen und die theoretischen Erkenntnisse an praktischen Beispielen anzuwenden.
	Modulumfang

3 C / 2 SWS

Workload in h: 

90

Präsenzzeit in h:

28

Selbststudium in h: 

62

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

„Grundlagen der Bildwissenschaft“

Prüfungsvorleistung: 

regelmäßige aktive Teilnahme an der Lehrveranstaltung

Modulprüfung: Referat (ca. 25 Min.) oder Hausarbeit (max. 12 S.)

	SWS einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) für Studierende aller Studienfächer außer Kunstgeschichte

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Dr. Harald Klinke


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Kunstgeschichte“

SK.Kug.1b  „Grundlagen der Bildwissenschaft“

	Lernziele, Kompetenzen

Das Modul vermittelt die theoretischen Grundlagen und Ziele der Bildwissenschaft an praktischen Beispielen und der Lektüre grundlegender Literatur. Die Studierenden erhalten die Kompetenz, bildwissenschaftliche Fragestellungen in ihren fachlichen Kontext zu stellen und die theoretischen Erkenntnisse an praktischen Beispielen anzuwenden.
	Modulumfang

6 C / 2 SWS

Workload in h: 

100

Präsenzzeit in h:

28

Selbststudium in h: 

152

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

„Grundlagen der Bildwissenschaft“

Prüfungsvorleistung: 

regelmäßige aktive Teilnahme an der Lehrveranstaltung

Modulprüfung: Referat (ca. 25 Min.) mit Hausarbeit (max. 12 S.)

	SWS einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) für Studierende aller Studienfächer außer Kunstgeschichte

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Dr. Harald Klinke


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Kunstgeschichte“

SK.Kug.2a  „Bildwissenschaftliche Methodenlehre“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Bildwissenschaft beschäftigt sich mit Bildern aller Art und ist daher interdisziplinär angelegt. Das Modul vermittelt daher die Kompetenz sowohl der Kunstgeschichte wie auch der anderen beteiligten Fächer und ihre Beiträge zu einer allgemeinen Bildwissenschaft. Die Studierenden erhalten die Kompetenz, die Bildpraxis ihrer Studienfächer in einen größeren Rahmen zu stellen und den Erkenntniswert der Bilder kritisch zu hinterfragen.
	Modulumfang

3 C / 2 SWS

Workload in h: 

90

Präsenzzeit in h:

28

Selbststudium in h: 

62

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

„Bildwissenschaftliche Methodenlehre“

Prüfungsvorleistung: 

regelmäßige aktive Teilnahme an der Lehrveranstaltung

Modulprüfung: Referat (ca. 25 Min.) oder Hausarbeit (max. 12 S.)

	SWS einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) für Studierende aller Studienfächer außer Kunstgeschichte

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Dr. Harald Klinke


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Kunstgeschichte“

SK.Kug.2b  „Bildwissenschaftliche Methodenlehre“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Bildwissenschaft beschäftigt sich mit Bildern aller Art und ist daher interdisziplinär angelegt. Das Modul vermittelt daher die Kompetenz sowohl der Kunstgeschichte wie auch der anderen beteiligten Fächer und ihre Beiträge zu einer allgemeinen Bildwissenschaft. Die Studierenden erhalten die Kompetenz, die Bildpraxis ihrer Studienfächer in einen größeren Rahmen zu stellen und den Erkenntniswert der Bilder kritisch zu hinterfragen.
	Modulumfang

6 C / 2 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h:

28

Selbststudium in h: 

152

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

„Bildwissenschaftliche Methodenlehre“

Prüfungsvorleistung: 

regelmäßige aktive Teilnahme an der Lehrveranstaltung

Modulprüfung: Referat (ca. 25 Min.) mit Hausarbeit (max. 12 S.)

	SWS einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) für Studierende aller Studienfächer außer Kunstgeschichte

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Dr. Harald Klinke


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Kunstgeschichte“

SK.Kug.3a  „Bildtheorie“

	Lernziele, Kompetenzen

Das Modul vermittelt sowohl ein theoretisches Fundament der Bildwissenschaft wie auch Beispiele des praktischen Bildgebrauchs der einzelnen Fächer. Die Studierenden erhalten die Kompetenz, Fragestellungen der Bildwissenschaft wie auch der Einzeldisziplinen in ihren wissenschaftlichen Kontext zu stellen.
	Modulumfang

6 C / 4 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h:

56

Selbststudium in h: 

124

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. „Grundlagen der Bildwissenschaft“

2. „Bildwissenschaftliche Methodenlehre“

Prüfungsvorleistung: 

regelmäßige aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen

Modulprüfung: Referat (ca. 25 Min.) oder Hausarbeit (max. 12 S.)

	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) für Studierende aller Studienfächer außer Kunstgeschichte

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Dr. Harald Klinke


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Kunstgeschichte“

SK.Kug.3b  „Bildtheorie“

	Lernziele, Kompetenzen

Das Modul vermittelt sowohl ein theoretisches Fundament der Bildwissenschaft wie auch Beispiele des praktischen Bildgebrauchs der einzelnen Fächer. Die Studierenden erhalten die Kompetenz, Fragestellungen der Bildwissenschaft wie auch der Einzeldisziplinen in ihren wissenschaftlichen Kontext zu stellen.
	Modulumfang

9 C / 4 SWS

Workload in h: 

270

Präsenzzeit in h:

56

Selbststudium in h: 

214

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. „Grundlagen der Bildwissenschaft“

2. „Bildwissenschaftliche Methodenlehre“

Prüfungsvorleistung: 

regelmäßige aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen

Modulprüfung: Referat (ca. 25 Min.) mit Hausarbeit (max. 12 S.)

	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) für Studierende aller Studienfächer außer Kunstgeschichte

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Dr. Harald Klinke


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Kunstgeschichte“

SK.Kug.4a  „Bildanalyse“

	Lernziele, Kompetenzen

Das Modul vermittelt eine angewandte Bildwissenschaft, indem es die Analyse konkreter Bildphänomene und die Struktur visueller Kommunikation vermittelt. Die Studierenden erhalten die Kompetenz, Bilder kritisch zu hinterfragen und die Produktionsbedingungen und mögliche Manipulationszusammenhänge zu erkennen.
	Modulumfang

3 C / 2 SWS

Workload in h: 

90

Präsenzzeit in h:

28

Selbststudium in h: 

62

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

„Bildanalyse“

Prüfungsvorleistung: 

regelmäßige aktive Teilnahme an der Lehrveranstaltung

Modulprüfung: Referat (ca. 25 Min.) oder Hausarbeit (max. 12 S.)

	SWS einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) für Studierende aller Studienfächer außer Kunstgeschichte

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Dr. Harald Klinke


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Kunstgeschichte“

SK.Kug.4b  „Bildanalyse“

	Lernziele, Kompetenzen

Das Modul vermittelt eine angewandte Bildwissenschaft, indem es die Analyse konkreter Bildphänomene und die Struktur visueller Kommunikation vermittelt. Die Studierenden erhalten die Kompetenz, Bilder kritisch zu hinterfragen und die Produktionsbedingungen und mögliche Manipulationszusammenhänge zu erkennen.
	Modulumfang

6 C / 2 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h:

28

Selbststudium in h: 

152

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

„Bildanalyse“

Prüfungsvorleistung: 

regelmäßige aktive Teilnahme an der Lehrveranstaltung

Modulprüfung: Referat (ca. 25 Min.) mit Hausarbeit (max. 12 S.)

	SWS einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) für Studierende aller Studienfächer außer Kunstgeschichte

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Dr. Harald Klinke


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Kunstgeschichte“

SK.Kug.5a  „Geschichte der Bildmedien“

	Lernziele, Kompetenzen

Das Modul vermittelt Kenntnisse der historischen Grundlagen des Bildes und seiner Medien. Die Studierenden erwerben die Kompetenz zum Erkennen und Unterscheiden der Funktionsweise medialer Kommunikation sowie die Fähigkeit, die Eigenschaften und Möglichkeiten visueller Medien aus ihrer historischen Bedingtheit heraus zu begreifen und gegenwärtige Transformationsprozesse neuer Bildmedien einzuordnen und zu bewerten.
	Modulumfang

3 C / 2 SWS

Workload in h: 

90

Präsenzzeit in h:

28

Selbststudium in h: 

62

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

„Geschichte der Bildmedien“

Prüfungsvorleistung: 

regelmäßige aktive Teilnahme an der Lehrveranstaltung

Modulprüfung: Referat (ca. 25 Min.) oder Hausarbeit (max. 12 S.)

	SWS einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) für Studierende aller Studienfächer außer Kunstgeschichte

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Dr. Harald Klinke


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Kunstgeschichte“

SK.Kug.5b  „Geschichte der Bildmedien“

	Lernziele, Kompetenzen

Das Modul vermittelt Kenntnisse der historischen Grundlagen des Bildes und seiner Medien. Die Studierenden erwerben die Kompetenz zum Erkennen und Unterscheiden der Funktionsweise medialer Kommunikation sowie die Fähigkeit, die Eigenschaften und Möglichkeiten visueller Medien aus ihrer historischen Bedingtheit heraus zu begreifen und gegenwärtige Transformationsprozesse neuer Bildmedien einzuordnen und zu bewerten.
	Modulumfang

6 C / 2 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h:

28

Selbststudium in h: 

152

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

„Geschichte der Bildmedien“

Prüfungsvorleistung: 

regelmäßige aktive Teilnahme an der Lehrveranstaltung

Modulprüfung: Referat (ca. 25 Min.) mit Hausarbeit (max. 12 S.)

	SWS einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) für Studierende aller Studienfächer außer Kunstgeschichte

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Dr. Harald Klinke


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Kunstgeschichte“

SK.Kug.6a  „Digitale Bildbearbeitung und Präsentation“

	Lernziele, Kompetenzen

Das Modul vermittelt die technischen Grundlagen des digitalen Bildes. Die Studierenden erhalten durch die Kenntnis der Theorie und Praxis der Digitaltechnik die Kompetenz, digitale Bilder im praktischen Zusammenhang zu produzieren, zu verarbeiten und in ihren kommunikativen Eigenschaften zielgerichtet einzusetzen. Zudem ermöglicht es den Studierenden den sachgerechten Umgang mit elektronischen Medien im Studium.
	Modulumfang

3 C / 2 SWS

Workload in h: 

90

Präsenzzeit in h:

28

Selbststudium in h: 

62

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

„Digitale Bildbearbeitung und Präsentation“

Prüfungsvorleistung: 

regelmäßige aktive Teilnahme an der Lehrveranstaltung

Modulprüfung: Referat (ca. 25 Min.) oder Hausarbeit (max. 12 S.)

	SWS einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) für Studierende aller Studienfächer 

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Dr. Harald Klinke


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Kunstgeschichte“

SK.Kug.6b  „Digitale Bildbearbeitung und Präsentation“

	Lernziele, Kompetenzen

Das Modul vermittelt die technischen Grundlagen des digitalen Bildes. Die Studierenden erhalten durch die Kenntnis der Theorie und Praxis der Digitaltechnik die Kompetenz, digitale Bilder im praktischen Zusammenhang zu produzieren, zu verarbeiten und in ihren kommunikativen Eigenschaften zielgerichtet einzusetzen. Zudem ermöglicht es den Studierenden den sachgerechten Umgang mit elektronischen Medien im Studium.
	Modulumfang

6 C / 2 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h:

28

Selbststudium in h: 

152

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

„Digitale Bildbearbeitung und Präsentation“

Prüfungsvorleistung: 

regelmäßige aktive Teilnahme an der Lehrveranstaltung

Modulprüfung: Referat (ca. 25 Min.) mit Hausarbeit (max. 12 S.)

	SWS einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) für Studierende aller Studienfächer 

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Dr. Harald Klinke


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Kunstgeschichte“

SK.Kug.7a  „Technische und historische Grundlagen des digitalen Bildes“

	Lernziele, Kompetenzen

Da die Eigenschaften der digitalen Bildmedien sich sowohl aus ihrer Entstehungsgeschichte wie auch aus ihrer Anwendung vermittelt, erhalten die Studierenden in diesem Modul die Kompetenz, die Bildphänomene der digitalen Medien und ihre kommunikativen Eigenschaften in deren historischen, technischen und praktischen Dimension zu verstehen und zu nutzen.
	Modulumfang

6 C / 4 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h:

56

Selbststudium in h: 

124

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. „Geschichte der Bildmedien“

2. „Digitale Bildbearbeitung und Präsentation“

Prüfungsvorleistung: 

regelmäßige aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen

Modulprüfung: Referat (ca. 25 Min.) oder Hausarbeit (max. 12 S.)

	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) für Studierende aller Studienfächer 

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Dr. Harald Klinke


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Kunstgeschichte“

SK.Kug.7b  „Technische und historische Grundlagen des digitalen Bildes“

	Lernziele, Kompetenzen

Da die Eigenschaften der digitalen Bildmedien sich sowohl aus ihrer Entstehungsgeschichte wie auch aus ihrer Anwendung vermittelt, erhalten die Studierenden in diesem Modul die Kompetenz, die Bildphänomene der digitalen Medien und ihre kommunikativen Eigenschaften in deren historischen, technischen und praktischen Dimension zu verstehen und zu nutzen.
	Modulumfang

9 C / 4 SWS

Workload in h: 

270

Präsenzzeit in h:

56

Selbststudium in h: 

214

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. „Geschichte der Bildmedien“

2. „Digitale Bildbearbeitung und Präsentation“

Prüfungsvorleistung: 

regelmäßige aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen

Modulprüfung: Referat (ca. 25 Min.) mit Hausarbeit (max. 12 S.)

	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) für Studierende aller Studienfächer 

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Dr. Harald Klinke


VII. Exemplarische Studienverlaufspläne

1. Studienfach „Kunstgeschichte“ (mit Berufsfeldbezogenem Profil) in Kombination mit Studienfach „Archäologie der Klassischen 
     und Byzantinischen Welt“ 
	Sem.

Σ C*
	BA-Fach „Kunstgeschichte“ (66 C)
	BA-Fach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“ (66 C)
	Berufsfeldbezoge​nes Profil (18 C)
	Bereich Schlüssel​kompetenzen
(18 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ  28 C
	B.Kug.1-11

„Grundlagen der Kunstgeschichte“

(Orientierungsmodul; Wahlpflicht)

8 C
	B.Kug.1-22

„Künstlerische Techniken und Terminologie“

(Orientierungsmodul; Wahlpflicht)

8 C
	
	B.KBA.1a

„Einführung in die griechische und byzantinische Archäologie“

(Wahlpflicht)

12 C
	
	
	

	2.

Σ  30 C
	B.Kug.2-11

„Epochen 1: Mittelalter / Frühe Neuzeit“

(Wahlpflicht)

6 C
	B.Kug.2-22

„Epochen 2: Moderne“

(Wahlpflicht)

10 C
	
	B.KBA.2

„Einführung in die Römische Archäologie“

(Pflicht)

11 C
	
	
	SK.Kug.6a

„Digitale Bildbearbeitung und Präsentation“

(Wahl)

3 C


	3.

Σ  31 C 
	B.Kug.2-32

„Gattungen 1: Malerei und Graphik“

(Wahlpflicht)

10 C
	B.Kug.2-41

„Gattungen 2: Skulptur und Architektur“

(Wahlpflicht)

6 C
	
	B.KBA.3a

„Kontexte“

(Wahlpflicht)

11 C
	B.KBA.6

„Archäologische 

Praxis I“

(Pflicht)

4 C
	
	

	4.

Σ  29 C
	B.Kug.3-1

„Exkursion“

(Pflicht)

9 C
	
	
	B.KBA.4a

„Gattungen, Epochen, Regionen I“

(Wahlpflicht)

12 C
	
	B.Kug.3-4

„Zwischenprüfung“

(Wahlpflicht)

8 C
	

	5.

Σ  33 C
	B.Kug.3-7

„Vertiefungsmodul Epochen und Gattungen“

(Pflicht)

9 C
	
	
	B.KBA.5a

„Analyse und Interpretation“

(Wahlpflicht)

12 C
	
	
	B.Slav.27

„Russisch für Hörer aller Fakultäten“

(Wahl)

12 C

	6.

Σ  29 C
	BA-Arbeit

12 C
	
	B.KBA.7

„Archäolo​gische 

Praxis II“

(Pflicht)

4 C
	
	B.Kug.3-6

„Praxis“

(Wahlpflicht)

10 C
	SK.Kug.2a

„Bildwissenschaftliche Methodenlehre“

(Wahl)

3 C

	Σ 180 C
	66 C (+12 C)
	66 C
	18 C
	18 C


2. Studienfach „Kunstgeschichte“ in Kombination mit Studienfach „Geschichte“
	Sem.

Σ C*
	BA-Fach „Kunstgeschichte“ (66 C)
	BA-Fach „Geschichte“ (66 C)
	Profil „studium generale“ (18 C)
	Bereich Schlüssel​kompetenzen
(18 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ  28 C
	B.Kug.1-12

„Grundlagen der Kunstgeschichte“

(Orientierungsmodul; Wahlpflicht)

8 C
	B.Kug.1-21

„Künstlerische Techniken und Terminologie“

(Orientierungsmodul; Wahlpflicht)

8 C
	
	B.Gesch.101

„Einführungsmodul Alte Geschichte und Mittelalter“

(Orientierungsmodul)

8 C
	B.Gesch.201

„Grundlagenmodul“

(Pflicht)

4 C
	
	

	2.

Σ  31 C
	B.Kug.2-12

„Epochen 1: Mittelalter / Frühe Neuzeit“

(Wahlpflicht)

10 C
	B.Kug.2-21

„Epochen 2: Moderne“

(Wahlpflicht)

6 C
	
	B.Gesch.104

„Einführungsmodul Frühe Neuzeit und Neuzeit“

(Orientierungsmodul)

6 C
	B.Gesch.305

„Aufbaumodul Mittelalter“

(Wahlpflicht)

9 C
	
	

	3.

Σ  31 C 
	B.Kug.2-31

„Gattungen 1: Malerei und Graphik“

(Wahlpflicht)

6 C
	B.Kug.2-42

„Gattungen 2: Skulptur und Architektur“

(Wahlpflicht)

10 C
	
	B.Gesch.302

„Aufbaumodul Neuzeit“

(Wahlpflicht)

6 C
	B.Gesch.401

„Projektmodul Geschichts​kultur/Theorie

(Pflicht)

3 C
	
	B.Gesch.654

„Französisch für Kulturwissenschaftler/ innen I“

(Wahl)
6 C

	4.

Σ  33 C
	B.Kug.3-1

„Exkursion“

(Pflicht)

9 C
	
	
	B.Gesch.304

„Aufbaumodul Frühe Neuzeit“

(Wahlpflicht)

6 C
	B.Gesch.402

„Projektmodul Geschichts​kultur/Praxis“

(Pflicht)

3 C
	B.Gesch.503

„Vertiefungsmodul Frühe Neuzeit“

(Wahl)

9 C
	B.Gesch.655 „Französisch für Kulturwissenschaftler/ innen II“

(Wahl)
6 C

	5.

Σ  30 C
	B.Kug.3-7

„Vertiefungsmodul Epochen und Gattungen“

(Pflicht)

9 C
	
	
	B.Gesch.504

„Vertiefungsmodul Neuzeit“

(Wahlpflicht)

9 C
	B.Gesch.600 

„Theorien und Methoden“

(Pflicht)

6 C
	B.Gesch.308

„Aufbaumodul Alte Geschichte“

(Wahl)

6 C
	

	6.

Σ  27 C
	BA-Arbeit

12 C
	
	B.Gesch.314

„Aufbaumodul Osteuropäische Geschichte“

(Wahlpflicht)

6 C
	
	B.Ger.16.6

„Bewerbungen schreiben“

(Wahl)

3 C
	SK.Kug.6b
„Digitale Bildbearbeitung und Präsentation“

(Wahl)

6 C

	Σ 180 C
	66 C (+12 C)
	66 C
	18 C
	18 C


